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Rempten , vom 23 Sept . An dem gestrigen
sranz . Neuiährsrag ertönte zwar nicht die Stimme
des Friedens , allein die Kriegstrompete , die schon
au « der Ferne schmetterte , sie wurde doch wieder zum
Schweigen gebracht , denn gestern Abends spät eilte
ein Kourier hier durch nach der Schweiz , welcher
dic zuverläßige Nachricht milbrachte , daß der Waffen¬
stillstand auf 45 Tage verlängert worden sey und

die,ftanz . Truppen während dieser Zeit die Kantonie -
rungS -Quarriere wieder beziehen werden , um indessen die
Friedcnsunterhandlungen ruhig fortsttzen und beendt .
gen zu können . Auch kam heute Mittags schon der
sranz . Divisions General Molitor aus seinem Haupt¬
quartier Füssen hichcr zurück und wird sich nach
Lindau begeben , wo sein Hauptquartier vor Aufkün -
gung des Waffenstillstands war . Später gegen Abend
ist auch der General Lieutenant Leconrbe , der sein
Hauptquartier hier hatte , mit Gefolge wieder hicher
zurückgekommen . Soviel ist also gewiß , daß das ver¬
heerende Kriegöfeuer , welches schon seinem Ausbruch
nahe war , wieder gekämpft ist.

» )Von einem wirklichen Anfang der Feindseligkeiten
bep der Schanutz und bey Neuti meldet die Kemp -
ter Zeitung mwls .

München , vom 2Z Sept . Das Blatt hat sich
p ' ozich gew . -wet . Des Kaisers Majestät haben die
Friedenspräliminarien '

unterzeichnet , und bis zur de-
sini - ivcn Ausgleichung kic z . Festungen Pbilippvburg
Ulm , und Ingolstadt an Frankreich als linkt rpsäuder
für die Sicherheit des Friedens überlassen . Seit kem
Li . hieß ziehe »; unaufhörlich Truppen , Arnllme

Bagage re . aus Bayern hier durch nach Schwaben

zurück . Alles jubelt . — Die Menschheit lebt wieder

auf . —, Das Hauptquartier befindet sich noch in

München .
Augsburg , vom 24 Sept .

Die Folgen der am 20 . dieß zu Hohenlinden ab¬

geschlossenen Konven ion werden bereits sichtbar . Heute
geht die italienische Post , welche seit einiger Zeit einen

grossen Umweg über Nürnberg , Paffau re. nehmen
mußte , von hier zum erstenmal wieder auf dem gera¬
den Weg über Füssen , und Innsbruck ab . Auch die
Kommunikation mit Ulm dürste nächster Tagen er¬

öffnet worden . — Gestern Abends ist die,8te sranz .
Halbbrigade , und ein Kavallerieregiment nach einem

starken Tagmarschaus Bayern hier eingerroffen . Die¬

se gegen ; ooo Mann starke Abtheilung von der

Dwision Richcpanse wurde in hiesiger Stadt bey der

Bürgerschaft einquarttert , und ist heute früh wieder

gegen Ulm aufgebrochen , wohin sie mit andern Trup¬

pen ocm Vernehmen nach als Garnison verlegt wer¬
den soll« — Der Marsch , welchen die aus Philipps¬
burg , und Ulm abzichende kaiserl . Besatzungen mit
ihrer Bagage und Artillerie durch Schwaben zur kai¬

serl . Armee nehmen , wird bereits regulirt . — Gestern

ist ein kaiserlicher Wagen mit 42,000 fl. welches Geld

für die Besatzung in Ulm bestimmt ist , hier durch ,

passirt — Sobald die Konvention zu Hohenlinden
am 20 . dieß unterzeichnet war , schickte der Oberge -
ncral Moreau eil gst einen Ksurier mit Depeschen
für den Telegraphen nach Straßburg ab . Dieser

Halle Befehl , seine Re »se möglichst zu beschleunigen .
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Wen» er also äm Ls . d. Mittags oder Nachmittagsin Straedlirg cintraf , so konnte der Telegraph da,
selbst noch am nemlichen Tag die Frtedensnachrichtdes Obergencrals Moreau nach Paris melden. Und
La das stanz . Neue Jahr nicht am 22 - Sept . wie
viele deursche Kalender irrig meiden , sondern am 23 .
gcfcyert wurde , so konnte der erst« Konsul den tele,
graphischen Bericht der Nation an diesem Tag Mor ,
gens schon ankündigcn .

Gestern zogen viele franz . Truppen durch hiesige
Gegend aus Bayern über den Lech nach Schwaben
herein , heute dauert dieser Marsch fort , auch kom¬
men lange Züge von Kanonen , Munitionswagen ,
Bagage re. Heu » Mittags ist Gen . Lecombe mit
seiner Suite in z Wagen hier angckommen .

Auch wurden abermals einige ivoa Franzosen , die
aus Bayern nach Schwaben zurück marschircn , in
hiesiger Stadt bey der Bürgerschaft cinquartirt .

Min , vom 25 Sept . Gestern hat oie Blokade
unsrer Festung aufgchört . Nicht nur der Postenlauf ,
sondern auch alles Gcwerb und Fuhrwesen geht schon
wieder ohne einiges Hinderniß aus ur-d ein.

Nach der zu Hohenlinden am Noten abgeschlossenen
Konvention wird heute den Franzosen ein Thor rin¬
geräumt .

Augsburg , vom nz Sept . Der Gen . Licutn . Le-
courbe ist heute Vormittags wieder aus der bischöfli¬
chen Pfalz von hier abgercißt , auch sind die gestern
Nachmittags angekommcnen und in den Bürgerhäu¬
sern einquartirten Truppen von der Division Riche-
panse gegen 4° oo Mann stark heute früh weiter nach
Ulm aufgebrochen . Das grosse Hauptquartier der
Rheinarmee wird nächster Tagen hier eiwreffen , und
sich nach einem 4 bis Ztagigen Aufenthalt nach
Stuttgart begeben. — Heute ist auch der Obergene¬
ral der Artillerie Br . Edle hier angelangt und bald
darauf wieder nach München abgereißt .

Stuttgart , vom 27 Sept . ,
Die kaiserliche Besa¬

tzung von Ulm nimr . ihren Rückzug durch Augsburg .
— General Moreau war am aZttn noch nicht aus
Nymphenburg zu Augspurg angekommen . - Hier
sieht man ausser einigen Bewegungen kleinerer Korps
noch nichts von Truppenmärschcn . Man sieht viele
Armee - Kouriere hin und wieder gehen.

Frankfurt , vom 24 Sept . „ Äatavische Armee . —.
Armeebefehl vom 1 . Vcnd . I . 9 . ( 23 . Sept . ) —
Die Armee wird benachrichtigt , daß eine Verlänge .
rung des Waffenstillstandes von 45 Tagen statt hat ,
unter der von dem Kaiser bewilligte « Bedingung der
Einräumung der drey Festungen , Philippsburg , Ulm
« nd Ingolstadt , ^Der Chef des Gen . StaabS .

Unterz . Andreossi.

Nach Briefen aus Berlin gab der Minister Grasvon Haugwiz kürzlich em diplomatisches Diner , wo-bet der russ und sranzös . G .sandte zusammentraftn ,und , wie man bemerkt haben will , sich sehr freund¬
schaftlich gegen einander betrugen . Nach den näm¬
lichen Briefen ist der jüngste Bruder Buonapam 'sam 16 . dies wirklich zu Berlin angekommen .

Frankreich .
Paris , vom 24 Sept .

Heute erschien hier folge ndrs :
Der Minister des Innern

An den Präfecten

^
des Nieder - Rheins .

eile, Ihnen , Bürger - Prüftet , die Note zu über¬
senden, welche die Regierung de» Bürgern mtegetheilt
hat , die im Marstempel zur Feycr des Fcsts der Re -
publick versammelt waren . Machen Sie solche schleunig
Ihren Mitbürgern bekannt . Sie sind Franken : Die
Regierung zählt ans ihre Gesinnungen und kennt ihreLiebe zur Rexublick . Ich grüße Sie .

Lucian Bus »,aparte .

Ministerium des Innern .

Der e r st e C o 11 s u l
An die aus den Departements

geschickten Beamten .

Die Friedens . Präliminarien waren zu Paris von
dem Bürger Talleyrand , dem Minister der auswärti¬
gen Verhältnisse und dem Grafen von St . Julien
geschlossen worden . Vier und zwanzig Stunden nach¬
her hat sie der erste Konsul ratifizirt .
- Der Bürger Duroc erhielt nun den Auftrag , die¬
selben nach Wien zu überbringcn . Die Jntrigue »
der Faction der Feinde des Friedens , welche noch ei¬
nigen Credit daselbst zu haben scheinen, haben Ihre
Majestät , Len Kaiser vermocht, die Ratification dersel¬
ben zu verweigern und er ließ der Regierung eine
Note des Königs in England überreichen , worin «
derselbe begehrte, daß seine Gesandten auch mit den
Bevollmächtigten des Kaisers bey dem Kongreß zu
Luneville erscheinen dürften .

Die Regierung hat sich von Sttind an genothigt
gesehen , den Waffenstillstand zu brechen, um nicht de«
Rest des Herbsts mit eitelm Werkverkehr zu verlieren /



Dev Gen . Moreau erhielt demnach den Befehl ,
dem feindlichen Gen . die Präliminarien , so wie sie
in dem amtlichen Journal abgedrncki worden sind ,
zu üversenden , und ihm dabey zu bedeuten , daß sie in
Zerr von 24 Siunden rarisizirr werden müßten , und
Daß , wenn Ihre Majestät , der Kaiser , noch weiterer
Erklärungen bedürfte , er zur Gewähr seiner « Mich ,
tigen Gesinnung die z festen Plätze , Ulm , IngMadk
und Philippsburg abtreten sollte.

Die Regierung bat zu gleicher Zeit dem König
von England zu wissen gethan , daß sie es nicht für
unthunlich halte , ihn zu dem Luneviller Congrcß
zuzulass . n , wenn er , zur Gewähr seiner friedlichen
Gesinnungen , einen Waffenstillstand zurrsee eingehen
wollte , der Frankreich eben den Vorcheil gewährte ,
den der Kaiftr aus der Verlängerung des Waffenstill ,
stands auf dem festen Land zöge. ^So eben erhält nun die Regierung durch den Tele¬
graphen die Nachricht , daß Ihre Majestät , der Kai¬
ser , sich selbst zu seiner Armee am Inn verfügt , daß
er darein gewilligt hat , die z festen Plätze , Ulm ,
Philippsburg und Ingolstadt auszuliefern , die gegen¬
wärtig von den Truppen der Republick besetzt werden
und daß der Herr von Lehrbach , mit der nörhigen
Vollmacht von Seiten Ihrer kaiftrl . Majestät verse¬
hen , im HauMuamer zu Altöttingen sich befindet ,
und den Befehl hat , sich nach Luneville zu begeben.

Die Schwierigkeiten , die sich natürlicher Weift
bey Festsetzung der Bedingungen eines Waffenstill¬
stands zur See ereignen müssen , halten etwas auf ,
und wenn die beyden Regierungen nicht über die
Bedingungen dieses Waffenstillstandrs sich vereinigen
könnten , so würden Frankreich und Ihre Majestät ,
der Kaiser , für sich besonders einen Partikular Frie¬
den , bey dem sie die Präliminarien zum Grund leg¬
ten , unterhandeln . Sollte es aber der engl . Parte »
gelingen , was jedoch nicht zu vcrmuthen steht , die
Gesinnungen Ihrer Majestät , des Kaisers zu lenken,
so werden die Truppen der Rrpublick weder Schnee
noch Stürme achten und eher den Krieg aufs Acus.
serste treiben , als dem Feind Zeit lassen , frische
Armeen zusammen zu ziehen .

Die Grundsätze der Regierung sind demnach :
Aeusscrste Mäsigung in den Bedingungen , aber zu¬
gleich ein strenger , -fester Vorsatz , schleunig dem
festen Lande den Frieden zu verschaffen. Dieß ist der
WM des fränkischen Volks , dieß ist die Poläick sti¬
rer Regierung .

Strassv
'
urg , vom 25 Sept . Gestern hat der Präfektdes Nicderrheins Laumond einen Kourier von der

Regierung erhalten , der ihm obiges Schreiben deS
Ministers des Inner « » verbrachte.

715 ) - . I - . -
Der gedachte Brief des Ministersm .d dieNokehe -

ersten Kcmful sind heute vom Maire und demAdjüirk -
ten feierlich in unserer Gemeinde bekannt gemacht
worden .

Eben Heist es , Graf Lehrbach sey hier durch nach
Paris gereist. Andere versichern , er werde mit dem.
Ob r - General Moreau kommen , der in einigen Ta -
gen erwartet wird .

Zu Dijon sind die ersten Korps zur neuen Reser¬
vearmee angekommen , ncmlich die gzste Halbbrigade
Linien - Infanterie und ein Detaschemenr Kanoniere /
jene von Paris , diese von Metz kommend. In wenig
Tagen erwartet man von Courtenay ein Reiterey - und
ein Dragoner - Regiment .

Gestern Abends kam durch einen Kourier von Pa¬
ris die sichere und bestimmte Nachricht hier an , dass
der Friedenskongreß in Luneville gehalten würde .
Abgeordnete von Frankreich , Oestreich und GroS -
brittanien würden sich dahin begebe » .

Grosdrtltanten .
Landen , vom 12 Sept . Die Unterhandlungen

unseres Hofs mit Frankreich haben nicht nachgelassen
im Gegentheil , sie sind lebhafter geworden . A.m vo¬
rigen Montag haben sich dft Depeschen des 'Lords ,Grecnville und des Ministers Talleyrand im Dover
gekrcutzk . Man mag die politische Richtung der Mach - '
te auslegcn , wie man wolle , so ist es gewiß, daß sie
alle die Bereitwilligkeit zum Unterhandle » zeigen, o'bS*
auch zum Frieden ? — dies ist eine Frage , die nur
die Zukunft beantworten kann. Aber in der That ,
sie haben alle solche Schritte gemacht , daß man an
der Aufrichtigkeit des Wunsches einer Ruhe nicht
mehr zweifeln darf . Den Kaiser will man mit den drey
Festungen Philippsburg , Ulmund Ingolstadt zwingen,
einFriedensopfer darzubringen (das ist wahr , wie hat man -
dies in England am 12 . Sept . schon erfahren ? ) da¬
gegen verlangen die Engländer von Frankreich die
Räumung von Egypten und von Maltha . Diese For¬
derung steht schon zum zweitenmal in der HofzeitUW

'
von Landen , also ist sie ein Aequivalent des Siegs E i
jeder siegreiche Theil — England und Frankreich —
verlangt ein Pfand der Aufrichtigkeit der Unterhand -
lungen .

In diesem Augenblick erhalten wir die Nachricht ,daß die Unterhandlungen zwischenEngland »nd Frank -
reich auf harte Hindernisse gestosscn sind. England
verlangte Anfangs Maltha und Alexandria .

'
Dieß

fand von franz . Seite grossen Widerstand . Endlich
hat sich England befriedigt , nur Maltha zu verlan¬
gen , mit der Einschränkung , um diese Insel an den
König von Neapel zu überliefern , und Egypten —
räumen.
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London , vom ! 2 Sept . Gen . Abererombie ist

wieder nach der Insel Minorka zurückgekommcn. Er
war von Livorno aus mit zwey Regimentern nach
Maltha gesegelt , wohin schon vorher Gen . Grahammit 4020 Mann abgefahren war . Er fand aber die
Festung in einem so furchtbaren Vertheidigungsstand ,daß er keinen Angriff wagen wollte . Während als er
sich noch in den sieilischen Gewässern befand , bath ihnder König von Neapel mit seinen Truppen an seinen
Küsten zu landen , wo der Aufruhr fürchterlich
um sich greift . Abererombie schlug es mit dem
Bedeuten ab , daß er gar keinen 'Auftrag dazu
habe . Dieser Gen . wird nun vor Gibraltar erwar¬
tet , wo ihm Pultney das Kommando abtreten soll.
Durch diese Vereinigung bcydcr englischen Flotten
schmeichelt sich der Lisiaboner Hof , in kurzer Zeit ,eine englische Hälft - Armee von 20,000 Mann herbey-
eilen zu sehen , sobald Spanien , mit Frankreich ver¬
einigt , einen Angriff , der nun gewiß scheint , wagen
sollte . Auf dieseHoffnung gestützt, soll auch der Regent
von Portugal , dem Gen . Berthier , der direkte nach
Lissabon sich begeben wollte , einen Paß dahin abge¬
schlagen haben .

Pultney , der die verunglückte Expedition auf Ferrol
kommandirte , kommt nach London zurück , sobald er
seine Trppen in Gibraltar ans Land gesetzt hat . Er
wirft alle Schuld des schlechten Erfolgs der Unter¬
nehmung auf die Mißhelligkeiten zwischen den See -
und Land . Truppen , aber in London mißt man ihm
allein alle Schuld bev .

Nach einem engl . Blatt ( IVIorniriA Lllroniole ) sind
2 neapolitanische Prinzen vom konigl . Haus , au
Bord des Woolwich , zu Falmouth angekommen . Es
scheint ( setzt dieses Blatt hinzu ) daß die Fortschritte
der Franken ch Italien diese Prinzen vermocht haben ,
einen Zufluchtsort in England zu suchen.

Dir Konvention , weiche zwischen den Ministern
Withworth und Graf Bernstorf zu Koppenhagen ge-
Mossen worden ist , hat noch keine Ratifikation er-
Mten . Man diseutirt sie noch im Staatsrath .

Noch ist hier der Brodpreis sehr hoch , nicht in
Nottingham allein , sondern auch <n Birmingham
waren ernsthafte Unruhen , welche «och nicht ganz
gedämpft sind . Im letzter « Ort kamen 2 Perionen
« inö Leben. Auch in Lyn hat das Volk das Haus
eines Einwohners , bey dem cs Früchte verborgen
glaubte , gestürmt und übel zugerichcet.

Holland .
Brüssel , den 29 Sept . Dieser Tagen sind wieder

verschiedene Lruvpcnkorps hier angekommcn , sic wa¬
ren nach Deutschland bestimmt , vermöge neuer Be -
fehle aber marschieren sie nun in das Lager bei Annens .

Dieses Lager ist bereits 15000 M . stark , und 6o„ »Mann werden noch erwartet . Der erste Konsul wird ,wie es heißt , nächstens eine Reise nach Amiens ma -
chen , um die daselbst versammelrenTruppen zu mustern .

Schweiz .
Schafhausen , vom 22 Sept . Gestern Abend

gieyg ein Kouricr von dem helvetischen RegicrunqS ,
komkisschr bey der ftanz . Donauarmee hier durch ,welcher die offizielle Nachricht mitbringt , daß der
Waffenstillstand wieder um 45 Läge verlängert unddie Festungen Ingolstadt , Uim und Philippsburg einS-
weilen den franz . Truppen cingeräumt worden , wäh¬rend man an das Fricdensgeschäft Hand anlegenwerde, an dessen Beendigung man nun um so weniger
zweifelt .

Furch , vom 22 . Sept . Gestern sezte die ersteKolonne der Reserve Armee , nach einem in unsrer Ge¬
gend gehaltenen Rastrag , ihren Marsch über Win ,
terthur fort , Auch General Macdonald gieng in Be¬
gleitung der Generäle Grouchy , Baraquayd ' HillierS .Morlvt , Boiffierrs , Guetard , Stamhard rc. nach Sr .Gallen ab , wo er schon gestern ankam . Die 2te Ko«
lonne wird in den nächsten Tagen erwartet .Rußt and

Riga , den io Sept . In der neuesten Peters¬
burger Hofzeil . liest man unter der Rubrik , Personen ,
die willens sind , von hierabziirklsen : „ Von K tzebue,
Kvltegienassessor nebst Frau und z Kindern einer
Kinderwärterin , einer Kammeriungser und einen , Be -
dienten , zu erfragen auf dem Galeerenr -vs Nr .
i , rc . ( Man kann diesen Artikel als eine Besichtigung
der neulich aus einem Stuttgarler Blatt über t e-
sen beliebten Schriftsteller mitgcthetlen Nachrichten
ansehen , znm Verständniß derselben dien : übrigens ,
daß alle , die von Petersburg abreisen wollen , gehal¬
ten sind , ihre Namen dreimal in die Hofzettung ein«
rücken zu lassen .)

Portugal !.
Lissabon , vom 2ü Aug . Das ganze diplomall -

sche Korps ist hier in einer unruhigen Bewegung .
Man behauptet itzt allgemein , daß alle Hoffnung zum
Frieden mit Frankreich verschwunden fty , man fürch ,
tet einen Anfall , und nichts kann den Feind hindern ,
bis in Lissabon einzufallc » . In voriger Woche sind
ö Kouriere von Madrid hier eingett »ffen,und eben so
viele sind abgegangen . Gestern ist ein Staatsrcuh ge.
halten worden

'
, nach welchem alle Minister in dieHof ,

kapeüe sich verfuot haben , wo sie z Stunden blieben .
Der Gen . Berthier ist in Madrid , er hat von un«

ferm Hof einen Paßport verlangt , um in untere
Hauptstadt zu ttmmen , und uni persönlich mir dem
Prinz Regenten in Unterhandlung zu treten . Man har
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os fhm aber die Ankunft hicher mit vieler Höflichkeit abge.
d , schlagen. — Wir erwarten hier den englischen Gene«
na« M Äbercrow .bie mit 10,000 Mann ,
rn. vermischte Nachrichten

Die Prager Zeitung meldet unter dem Artikel Kir.
nb chensachen folgendes . „ Französische öffentliche Blätter
ls-

'
wollen bestätigen , daß Frankreichs erster Konsul Buo «

ch, «aparte an Pius 7 . die förmliche Forderung erlassen
er - abe , welche in vorigen Jahrhunderten schon von etni '
nb gen römischen Kaisern fruchtlos an die damaligen Päp -
tS- ste geschehen ist Er verlangt nämlich die Aufhebung
h « des ehrlosen Standes der katholischen Geistlichkeit in
ea Frankreich , und daß denselben gleich den procestanti -
kk . scheu Geistlichen erlaubt werde , daS Glück des Ehe«

und Vakerstandes,u genießen. Er verlangt vorläufig ,
ste daß PiuS 7 die beeidigten und wirklich schon verheu -
ie» rachcten Bucköffe und Pfarrer in Frankreich als Prie .
n« ster und Diener der katholischen Kirche anerkenne .«

'
T 0 des - A nzetge .

Mit dem schmerzlichsten Gefühl mache ich allen
meinen Freunden unk Verwandten hierdurch wissend ,
daß mein Garte , der gewesene Fürstl . Aimskellerey .
Verweser Laiblin in seinem Zöllen Lcbensiahr nach
einer mir größter Geduld ausgcstantnen lünglvührigcn
Wassersucht mir und meinen zwey unmündigen Kin¬
dern heule früh durch den Todt entrissen wurde .
Ueberzeugt vonder freundschaftlichen Theilnahme an dem
mich und die Meinige tief beugenden Schicksal »er-

^ bitr ' ich mir aste Beileidsbezeugungen. Rastatt den
'

. 27 . Sept . 1800.
^ Magdalena Laivlin ,

gcb . Enzlin .

Schreck , vom 27 Sept .
Dies cn Nachmittag überbrachte ein ftanz . Officier

von Germershcim NamcnS La Goulte Kommandant
daftikst dem hiesigen Zoüam die osse elle Nachricht ,
daß die Rkeinschiffarth und die Ueberfahrten vom 4.
V^ : > . 26 . Sept ) an , wieder frey und offen scyen ;
die Reißende müssen sich übrigens nach denen fran¬
zösischen Civil . und Militaw - Gesetzen ricb - en .

A nkünd t g u ng
Carlsruhe . Das zur Bierwirth Karlischen Gant«

Maße gehörige neben Siallknecht Dalingers liegende
i . Vittl . Gar cn in den Neubrüchen vorm Rüppur-
ger Thor wird Montags den 29ml dieses Nachmit¬
tags 2 Udr a,uf dem allricsiqen Rathhaus öffeullich
versteigert werden . Verordnet bey Oberam Carls-
ruhe den f> Sept . 1800.

Carlsruhe . Alle diejenige - welche an den in
Ganr geralhenen hiesigen Juden Büttel Jsaac Löw
Kahn etwas zu fordern habe» , sollen sich Mittwoch
den 8. Ott . d . I . Vormittags 9 Uhr auf aühtesigem

Rathhauß vor dem oberamtlichen Commissair bev der
Echuldenltquidation einfinden und ibren Beweiß
gleich mitbringen , beu Verlust der Forderung. Ver¬
ordnet Carlsruhe bey Oberamt d . 2 Oept . >8vo.

Carlsruhe Die böslich ausgetreltene ledige Un»
terthanen Carl Schmidt und Ferdinand Charrierevoir
hier werden hierdurch vorgcladen , a Dato binnen z
Monaten um so gewtßer dahier zu erscheinen , und
sich ihres Austritts halber zu verantworten , als sie an.
sonsten der hiesig Fürstl . Lande werden verwiesen und
ihr Vermögen confismt werden . Verordnet beim
Oberarm Carlsruhe d . 27 . Aug . 1800.

Carlsruhe . Der im Amt Graben und Stafforth
anqcstcltt geweßne Theilungs - Commissarius Lttsse «
nauer hat sich kürzlich unter Rücklassung mehrerer,
sem Activ - Vermögen weit übersteigender Passiv -
Schulden , heimlich entfernt. Zur Liquidation dieser
Schulden ist Terminus aus Mittwoch den 29 . Ott .
d . I . anbcraumt , und werden daher alle diejenige ,
welche einen Anspruch an den Lustenauer zu haben
vermeinen , auf gedachten Tag auf hiesiges RäthhauS
bey Strafe des Ausschlusses vorgeiaden

Zugleich wird dem Entwichenen aufgegeben , sich
an gedachtem Tag persönlich dahier zu stellen , Mid
seines Austritts , auch . Schulden halber Red und
Antwort zu geben , um so gewisser , als sonsten in
contumrttism gegen ihn rechtlicher Ordnung nach wird
verfahrcliJverdcn . Verordnet bey Obcramt Carlsruhe
den iy . Sept . 1800.

Carlsruhe Auf Mittwoch den 29 . Ott . dieses
Jahrs , werden in den Fabrick « Gebäuden zu Rüp«
purr eine beträchtliche Anzahl , in Holz und Eisen
gebundene Faß von 11 bis iZ Ohm haltend , verstei¬
gert werden , von diesen Fäßern liege» 5 Stück bey
Frau Kaufmann Wcyssrin zu Durlach , und 6 bey
dem Kicfermeister Kaufmann dahier , die übrigen in
Rüppurr . Die Kauflustige können solche vorher an
bcmertten Orten besehen . Ferner befindet sich noch
in Rüppurr r gross Gssriröge , 2 gross Bütten in
E '.ßen aebundcn 2 Malz - Darren , 2 Kühlschiffe und
noch andere zum Bierbrauen und zu der Eßig - Fa¬
brikation gehörige Geräthschasten , welches alles eben,
falls bey annehmbaremGebot hergcgeben wird. Carls -
ruhe den 27 . Sept 1800.

Carlsruhe . In der hiesigen Tabackfabrick steht
eine viersitzige halbbedeckte ganz neue Chaise zu »er¬
kaufen .

Carlsruhe . Mit höchster Erlaubniß werden bis
den zukünftigen Mittwoch den 1 . Ott . in der Post
die Liebhaber - Konzerte wieder ihren Anfang neh¬
men . Danner , Konzertmeister .

Münzesheim Gegen den hiesigen Bürger und
Becken auch Mehlhändlcr Georg Friedrich Ernst ist
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vsn Amts wegen Vermögens Untersuchung , erkannt
« kd zur Liquidation der Schulden und Streit über
das Vorzugsrecht Tagfahrt auf Samstag den uten
künftigen Monats Oktober d . I . anbcraumt worden
Daher alle diejenige , welche an den Ernst oder sein
Vermögen einige Forderung oder sonstige Ansprache
zu machen haben , solche an erjagtem Tage Vormik »
tags um y Uhr vor hiesigem Amt unter Milbrin -
HUNg ihrer Benmßurkunden bey Strafe des Ausschlus .
ses entweder in Persohn oder durch hiniängl . Bevoll -
wäcdtigke angeben und ihr allenfallsigcs Vorzugs¬
recht darthun sollen Verordnet bey Amt Mün -
zeöheim den y . Sept . 1800 .

Laden . Aioys Winter , Burger von hier , ist
gesiunl , seine hier nahe an der Stadt neben der
Straße befindliche Ochlmüyle , Gerst - und Hirsen -
slampf , zwey Hanfreiben , Schlcifmüdle und Bran .
Denwein Brenngeschirr , dann auch eine grose Wetn -
iroite , so alles mit gutem Wohnhaus , Stallung ,
Scheuer Wasch - und Backhaus auch einer geräumi¬
gen Hoftaite , dann auch 2 Gemüs - und 2 GraS -
Härten , die sämtlich mit Obsväumen besetzt sind ,
« icht minder z Viertel Wiesen nahe an solcher Mühle ,
1 4 Jttich Reben im Balscnberg und ein Ackcrstück
Daselbst aus freier Hand cigenihümlich unter annehm -
kichen Condtttonen versteigern zu lassen .

Dieses wird hiemit öffentlich bekannt gemacht - da¬
mit die Liebhaber alles selbst ernfthen , und Dienstag
Den 7 . instehenden Monacs Oct in der Früh um 9
Uhr sich auf gedachter Oehlmühle zur Versteigerung
«insinden mögen . Signatum Oberamr Baden d. 9 .
Sept rtzoo .

Ebcrstein Bis Dienstag den 2g . Oktober d . I
Machmittag um 2 . Uhr wird die Zigclhürte zu Htl -
Pertsau nebst einem dazu gehörigen Wohnhaus und
« hngefähr 2 . Viertel dabey liegenden Aeckerboden an
Den Meistbietenden in Steigerung etgenrhümlich abge .
geben werden , wobcy dahero die Liebhaber sich emfin -
Den können . Gernsbach bey Ober . Amt den 25 .

Sept . 1800 .
Müllheim . Alle diejenigen , welche an das ver -

schuldete Vermögen der Schulmeister Sebastian Fro -
schischen Eheleuten yonGallenweilcr etwas zu fordern
haben , sollen sich bey der auf Montag den 20 . Mo .
« ats Ockober angestcllten Liquidations und Prioritäts -
Handlung mit ihren Urkunden umso gewisser zu Gallen ,
weiter imGrmcindcwirthshauß vor dem Theilungs Com -
inissar einfinden , als man sie bey nicht geschehender
Erscheinung mit ihren Forderungen abwcisen wird
Verordnet Müllhcim den 19 Aug . 1800 .

Badenweiler . Auf ergangene höchste Verfügung ,
wird andurch der seit ohngesehr Zv Jahren abwesende ,
Mannes Holzwatt von Opfingen öffentlich vorgel a

den , von itzr an binnen 9 Monaten dahier zu er .
scheinen und . sein in ohngesehr 200 ff . bestehendes
Vermögen anzulretten oder im Nichterschcinungsfall
sich gewärtigen , daß letztrcs seinen nächsten Anver¬
wandten gegen Caution ausgcsolgt werde . Müllhcimbey Oberaml d . 20 . Aug >8oo .

Röteln . Zu der Schulden . Liquidation Conrad
Schöpskns und Hanns Grattingers in Welmlinge «
sollen sich alle die eine Schuld oder Eiqenthum auS
der Masse zu fordern haben bey Verlust ihrer Rechteund Forderungen auf Montag den 27 . Oktober beydem Commissmus allda cinsinden und dem Recht
abwarten . Verordnet bey Ober - Amt Lörrach den
iZ . Sept . >8oc>.

Röteln . Zu der Schuldenliquidation des Schrei¬
ner Jos . Georg Bürger in Kirchen sollen sich alle ,die eine Schuld oder Eigenthum aus der Maße zu
fordern haben , bet Verlust ihrerRechte und Forderung
aus Montag b . 20 . Oct . bey dem Commissarius
allda einfinden , und dem Recht abwarren . Verord ,
net bey Ober Ami Lörrach b . 9 Sept , 802 .

Röteln . Zur Schulden . Liquidation Clans Sche¬
rers inWittlrngen sollen sich alle diejenige welche erwaS
zu fordern haben auf den 20 . Ocibr . D I . Hey dem
Commissarius im Wmhshauß daselbst einfiuden , ihre
Forderung eingehen , und den Bewciß darüber mir »
brtngen , im Nichterschcinungsfall aber gewärtigen ,da ^ sie damit nicht weiter werden gehört werden »
Verordner beyOberamt Lörrach den , 2 Sept 1800 .

Röteln . Zur Schuldenliquidation der Hannß
Friedlin Hevendornischen Eheleuten zu Maugenharb
sollen sich alle diejenige welche etwas zu fordern haben ,
aus de» iZ Octo . 1800 bey dem Commissarius im
Wirlhshaus zu Mavvach einfiuden , ihre Forderung
eingebcn , und den Bewciß darüber mitbrmgen im
Nlchlerscheimmgsfall aber gewärtigen , daß sie damit
nicht weiter werden gehört werden . Verordnet bey
Ober Amt Lörrach den iten Sept . igoo .

Rtßlau Der Müllermcistcr Jacob Grctz zu Oe -
stnngen , n dem fürstlich speyerischen Oberamr Kitzler»
suchet zu seiner dasigen Mahmiühle mit zugehörigen
Haus und Hoftaithc Gärten und Ackerstükern , auf
welche ihm in einer öffentlichen Versteigerung ZZvo . ss.
ge - oicn sind , einen bessern Käufer , der entweder
mehr Kauftchilling entrichte , oder ann hmlichern Kauf ,
bedingnisse cingehe ; und läßt dieses hiermit öffentlich
durch die Zeitung , mit dem Anhänge bekannt machen ,
daß die Liebhaber binnen einer dreymonatlichen Friste
sich bey ihm »u Ocstringcn darum melden können un -
mögen . Kißlau am 22 . Sept . 1802 .

Hochfürstlich Speyerisches Oberamt ,
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